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Sich orientieren in Rheinland-Pfalz und Deutschland 

2

Lösung der Aufgaben
1 a) großes Angebot an Banken, Versicherungen, Arztpraxen, 

Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, viele Supermärkte, Be-

kleidungsläden, Spezialgeschäfte, Shoppingcenter, Fußgän-

gerzonen, in denen viel los ist, Kinos, Theater, Museen und 

Bibliotheken

 b) Weil viele Menschen in die Stadt wollen, gibt es häufig 

Staus und die Autos verpesten mit ihren Abgasen die Luft in 

der Stadt. Häuser und Spielplätze für Kinder stehen oft an 

viel befahrenen Straßen. Es gibt an den Straßen viel Lärm 

und häufig sind die Mieten sehr hoch. 

2 Häuser stehen sehr eng aneinander, weil der Platz fehlt. 

Weil sich in der Stadt „Haus an Haus“ reiht, sieht es von 

oben aus wie ein Meer aus Dächern. Häufig fehlt der Platz 

in der Stadt, dann werden auch Hochhäuser gebaut. In vie-

len Städten werden Häuser häufig umfunktioniert, also um-

gewandelt. Aus ehemaligen Fabrikgebäuden werden dann 

schicke und moderne Wohnungen. 

3 Schmalspurbahn fahren, Fußball spielen, Tennis, grillen, 

picknicken, baden, Minigolf 

4 In der Stadt lassen sich viele Geschäftsleute nieder, weil es 

aufgrund der zentralen Lage viele Kunden gibt. 

5 a) Volkspark in Mainz, Stadtpark in Bendorf, Stadtpark in 

Kaisers lautern

 b) Shoppingcenter in Trier, Mainz, Koblenz 

6 Fahrrad, Bus, Bahn 

Sachinformationen

Tafelbild 

Tipp
KV 43: Gesichter einer Stadt 

(TERRA Geographie Kopiervorlagen Bd. 1, ISBN 978-3-12-105001-7)

Welche Vorteile und Nachteile hat das Stadtleben? 

Vorteile: große Angebote an Banken, Versicherungen, 
Arztpraxen, Bildungs- und Freizeiteinrichtungen 

Nachteile: Lärm, Abgase, hohe Mieten etc. 

Stadtparks dienen den Stadtbewohnern als Erholungs-
raum (z. B. Volkspark in Mainz)

Kompetenzen
Die Schülerinnen und Schüler

 – nennen Vorteile und Nachteile des Stadtlebens, 

 – erörtern Besonderheiten von Stadthäusern,

 – stellen die Bedeutung eines Stadtparks für Stadtbewohner 

dar,

 – beurteilen die Bedeutung von Shoppingcentern aus der 

Sicht von Geschäftsleuten,

 – finden mithilfe von Begleitmaterialien Stadtparks und 

Shoppingcenter,

 – benennen Verkehrsmittel, die zur Luftreinhaltung 

 bei tragen.

Schülerbuch 
S. 38/39

Leben in der Stadt

Stundenskizze
 Einstieg: Leben in der Stadt

 – S + S lesen den Teaser (Herausstellen der unterschiedlichen 

Positionen) 

 – eigene Meinungen unter Einbindung von M 1 und M 2 und 

M 3 einholen. Erkenntnis aus dem Einstiegsgespräch wird 

sein, dass es unterschiedliche Einstellungen zum Leben in 

der Stadt gibt. Neben den von den S + S angesprochenen 

Aspekten gibt es weitere zu entdecken. Ableitung der Pro-

blemfrage: Welche Vorteile und Nachteile hat ein Leben in 

der Stadt? 

 Erarbeitung: Vorteile und Nachteile des Lebens in der Stadt

 – Variante 1 (leicht): Aufg. 1 und 3 lösen

 +  Variante 2: Aufg. 1, 2, 3 und 5 lösen

 Sicherung: 

 – die Bedeutung von Stadtparks für die Stadtbewohner mit 

Aufg. 4 hervorheben 

 – den Erholungsaspekt mit Aufg. 6 a hervorheben 

 – Vertiefung mit Aufg. 7 


